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AUS SICHT DES UNTERNEHMERS 
 
Wie sahen sich die Unternehmer, die Kinder in ihren Fabriken beschäftigen? Warum? 
 
 
 
Welche Gründe nannten die Unternehmer, warum sie Kinder beschäftigten? 

AUS SICHT DES STAATES 
 
Welche Haltung hatte der Staat? 
 
 
 
 
Wo überall arbeiteten Kinder? 

AUS SICHT DER ELTERN 
 
Warum schickten die Eltern ihre Kinder zur Arbeit? 
 
 
 
 
 
Welche Haltung hatte die damalige Gesellschaft?  

AUS SICHT DER KINDER 
 
Warum wurden vor allem Kinder in Fabriken bevorzugt? 
 
 
Wie lange mussten die Kinder pro Tag arbeiten? 
 
 
Was waren die Folgen, wenn die Kinder in den Fabriken arbeiten mussten? 
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AUS SICHT DES UNTERNEHMERS 
 
Wie sahen sich die Unternehmer, die Kinder in ihren Fabriken beschäftigen? Warum? 
Sie sahen sich als Wohltäter, da die Kinder mit der Arbeit an Ordnung und Pünktlichkeit gewöhnt 
werden. Der Aufenthalt in der Fabrik wäre sowieso viel gesunder, als in der stinkigen Wohnung der 
Eltern. 
 
Welche Gründe nannten die Unternehmer, warum sie Kinder beschäftigten? 
Wenn die Kinder nicht arbeiteten, würden sie sich auf der Strasse rumtreiben und anfangen zu 
stehlen und zu betteln. Die Kinder konnten mit ihrem Lohn etwas zum „Familienbudget“ beitragen. 

AUS SICHT DES STAATES 
 
Welche Haltung hatte der Staat? 
Der Staat befürwortete und förderte die Kinderarbeit.  
 
 
 
Wo überall arbeiteten Kinder? 
Spinnereien, Webereien, etc. 

AUS SICHT DER ELTERN 
 
Warum schickten die Eltern ihre Kinder zur Arbeit? 
Die Eltern empfanden es als selbstverständlich, dass die Kinder bei der Arbeit halfen. Durch den 
verdienten Lohn der Kinder konnten die meisten Familien überleben. 
 
 
 
Welche Haltung hatte die damalige Gesellschaft?  
Für die damalige Gesellschaft war es Pflicht der Kinder, sich um das Wohl der Familie zu sorgen. 

AUS SICHT DER KINDER 
 
Warum wurden vor allem Kinder in Fabriken bevorzugt? 
wegen ihrer Fingerfertigkeit, Grösse 
 
Wie lange mussten die Kinder pro Tag arbeiten? 
Schon im Alter von 5 bis 6 Jahren waren sie gezwungen 13 bis 16 Stunden zu arbeiten. 
 
Was waren die Folgen, wenn die Kinder in den Fabriken arbeiten mussten? 
keine Freizeit, wurden krank, konnten nicht zur Schule gehen , sie lernten weder lesen noch 
schreiben, durch Arbeitsunfälle verletzten sich die Kinder oder starben sogar 
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Die Sicht des Unternehmers 

Die Unternehmer, die Kinder in ihrer Fabrik 
beschäftigten sahen sich als Wohltäter, denn sie 
sagten mit der Arbeit würden die Kinder an 
Ordnung und Pünktlichkeit gewöhnt. Auch der 
Aufenthalt sei in der Fabrik gesünder, als in der 
engen, stinkigen Wohnung der Eltern. Die 
Unternehmer behaupteten, die Kinder würden 
durch ihre Arbeit keinerlei Schaden an ihrer 
Gesundheit nehmen.  

Da die Eltern selbst von früh bis spät arbeiteten, 
wären die Kinder den ganzen Tag sich Selbst 
überlassen und würden sich auf der Straße 
herumtreiben und anfangen zu stehlen oder zu 
betteln. Auch das war eines der Argumente der 
Unternehmer. Dadurch, dass für weniger Geld 
immer mehr Frauen und Kinder eingestellt wurden, 
nahmen sie den Männern den Arbeitsplatz weg. 
Diese forderten daher zuallererst einen Anspruch 
auf Arbeit, da sie eine Familie ernähren müssen. 
Doch mit derselben Begründung stellten die 
Unternehmer Kinder für schlecht bezahlte Arbeiten 
ein, die ein bisschen Geld dazu verdienen konnten.  
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Kinderarbeit aus der Sicht des Staates 

Die Kinderarbeit war vom Staat nicht nur 
erwünscht, sondern wurde auch gefördert. Das 
bedeutet, dass die Polizei meist nichts dagegen 
unternehmen konnte. Die Kinder mussten 11 
Stunden pro Tag arbeiten. Und Ruhepausen um ihr 
Vesper zu essen, fanden nur selten statt. Daher 
hatten die Kinder nicht genügend frische Luft und 
Bewegung. Oftmals wurden sogar die Nächte 
durchgearbeitet.  

Alles in allem bedeutet: Falls sich jemand bei der 
Polizei über die Kinderarbeit und deren 
mangelnden schulischen Bildung beschweren 
wollte, hätte es in diesem Falle nicht viel gebracht, 
da die Kinderarbeit vom Staat unterstützt wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Gruppenpuzzle Kinderarbeit 
	

	

GESCHICHTE 

ELIANE MANSER IND_2_Gruppenpuzzle_Kinderarbeit 

	

 
 
  



 
Gruppenpuzzle Kinderarbeit 
	

	

GESCHICHTE 

ELIANE MANSER IND_2_Gruppenpuzzle_Kinderarbeit 

	

 

Die Sicht der Eltern 

Eltern empfanden es als selbstverständlich, dass 
ihre Kinder ihnen bei der Arbeit halfen, z.B. bei der 
Landwirtschaft, im Haus oder in ihrem Gewerbe. 
Sie waren dazu verpflichtet von früh morgens bis 
spät in den Abend zu arbeiten und das meist ohne 
Pausen. 

Arme Familien sowie schwer erkrankte Eltern 
schickten ihre Kinder zur Fabrikarbeit, da diese 
sehr gefragt waren, um überhaupt mit einem 
Hungerlohn überleben zu können. Aus dem 
Teufelskreis der Kinderarbeit kam fast keiner 
heraus, da die damalige Gesellschaft es für die 
Pflicht der Kinder hielt für das Wohl der Familie zu 
sorgen. 
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Die Sicht der Kinder 

Zu allen Zeiten und in allen Kulturen arbeiteten 
Kinder gemeinsam mit ihren Eltern, sobald sie alt 
genug dazu waren. Doch durch die Einführung des 
Fabriksystems wurden die Kinder gezwungen, 
getrennt von ihrer Eltern zu arbeiten. Wegen ihrer 
Fingerfertigkeit wurden die Kinder bevorzugt. 
Schon im Alter von fünf oder sechs Jahren wurden 
sie gezwungen, zwischen 13 und 16 Stunden zu 
arbeiten. Die armen Kinder wurden oftmals bei 
gefährlichen Arbeiten, z.B. im Bergbau oder in 
Spinnereien eingesetzt. Die Kinder hatten keine 
Freiheit mehr und wurden krank und gerieten in 
soziale Missstände. Das heißt, die Kinder lernten 
weder lesen noch schreiben, ebenso litten die 
Kinder unter sehr schweren Krankheiten. Durch 
Arbeitsunfälle wurden Kinder verletzt oder sie 
starben. Ebenso erkrankten sie häufig durch die 
ungesunde Umgebung und weil sie mit giftigen 
Stoffen hantierten. 
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